
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Avnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers.

Der Courier.Jnferate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.“

(Redak:eur C. G Schwetſchke.)

No. 259.

Die Ziehung der Aten Klaſſe 86ſter Königl. Klaſſen-Lotterie
wird den 10. November d. J., Morgens 8Uhr, im Ziehungsſaale
des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin den 3. November 1842.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Denutſchland.
Berlin, d. 2. November. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht, dem Staatsminiſter von Rochow die Anlegung des
von Sr. Majeſtät dem Könige von Baiern ihm verliehenen
Großkreuzes vom Verdienſtorden der baieriſchen Krone zu ge
ſtatten.

Berlin, d. 3. November. Se. Majeſtät der König haben
eruht:8 en Kammergerichtsrath von Brauchitſch zum Gehei-

men Juſtizrath zu ernennen.
Der kaiſerlich ruſſiſche Genexal-Major, Freiherr von

Meyendorff, iſt nach Neu-Brandenburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 1. November. Die Sitzungen der ſtändiſchen
Ausſchuſſe ſind heute wegen des katholiſchen Feſttages „„Aller
Heiligen“ ausgeſetzt worden. Am Dienstage in der kommenden
Woche werden die Sitzungen beendigt werden.

Bei der jetzigen Erleichterung unſerer CenſurVerhaltniſſe
vernehmen wir, daß es auch wieder geſtattet werden ſoll, die
bisher indirekt fur uns verboten geweſenen franzoſiſchen Blat
ter an öffentlichen Orten zu leſen.

Jch kann Jhnen die dießmal ſichere, gewiß fur ganz
Deutſchland erfreuliche Nachricht zugehen laſſen, daß dem Hof-
rath Dahlmann demnächſt bei der Univerſität Bonn der von
ihm ſo ſchmerzlich vermißte Lehrſtuhl eröffnet v Wig

A. Ztg.
Die auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs auf der Terraſſe

von Sansſouci erbauten Springbrunnen haben bereits meh-
reremal ein ſehr intereſſantes maleriſches Schauſpiel dargebo-

f ten, indem die damit angeſtellten Verſuche vollkommen gelun-
gen ſind. Die Höhe des Strahles der Hauptfontaine iſt auf
114 Fuß ermittelt worden.
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Halle, Sonnabend den 5. November
Hierzu eine Beilage.

1842,

Frankreich.
Paris, d. 30. Oct. Heute iſt großes Cabinetsconſeil in

den Tuilerien; man wird die Zollvereinfrage behandeln.
Hr. Fulchiron hatte geſtern eine Beſprechung mit dem Mi-
niſter Duchatel. Die Deputirten Coalition hat ihre Sitzun-
gen ſuspendirt.

Heute wird Marſchall Oudinot als Gouverneur der Jn
validen inſtallirt.

Straßburg, d. 26. October. Die Basreliefs des Gu-
tenbergDenkmals, von dem Bildhauer David, waren kängſt
an ihre Stelle gebracht, die Enthuüllung erfolgte aber bisher
nicht, weil die ſtrengen Katholiken daran Anſtoß nahmen, daß
unter den Bildern der Manner, welche als Perſonifizirung der
wohlthaätigen Wirkungen von Gutenbergs Erfindung in den
Basreliefs angebracht waren, Luthers Bild neben demjenigen
Boſſuets ſich befand. Der Maire hat nun, dem Elſaß zufolge,
beſchloſſen, daß Luthers und Boſſuets Bilder im Muſeum auf-
geſtellt und durch diejenigen von Erasmus und Montesquieu
erſetzt werden ſollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. October. Der Prinz von Wales iſt jetzt

erſt entwohnt worden; er hat dieſe Veränderung in ſeiner Le-
bensweiſe ſehr gut überſtanden.

Lord Melbourne iſt auf ſeinem Landſitze Brockett Hall
in Herfordſhire bedeutend erkrankt. Der Anfall ſcheint ſo hef-
tig und plotzlich geweſen zu ſein daß man das Schlimmſte be
furchtete und gleich am vorigen Sonntage, an welchem derſelbe
ſtattfand, Lord Palmerſton und deſſen Gemahlin, eine
Schweſter des ehemaligen Premierminiſters, zu ihm beſchied.
Das Uebel verſchlimmerte ſich zwar am Montage bedeutend,
doch ſcheint ſeitdem Beſſerung eingetreten zu ſein wenigſtens
hatte nach den letzten Nachrichten die Krankheit ihren gefaähr-
lichen Charakter verloren.

Die Spezialkommiſſion zu Stafford, welche uüber die An-
ſtifter und Theilnehmer der jungſten Unruhen in den Fabrik-
bezirken richtet, hat 84 Individuen zur Deportation verurtheilt,
worunter 11 auf Lebenszeit, 13 auf 21 Jahre, 25 auf 15, und



22 auf 10 Jahre. Ueber 300 anderer Arbeiter ſind zu län
gerer oder kurzerer Einſperrung kondemnirt worden.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 30. October. Jn der Kaſerne des ten

Regiments (Iſte Kompagnie) wurden geſtern fruh ſechs Sol
daten, die in einem Zimmer und einer daran ſtoßenden Kam
mer ſchliefen, von Kohlendampf erſtickt, ſämmtlich in beſin-
nungsloſem Zuſtande gefunden. Einer davon war, trotz aller
angewandten Verſuche, nicht wieder ins Leben zuruckzurufen.
Bei den Anderen hatten dieſe Bemühungen glucklichere Reſul-
tate, doch waren ſie auch ſpät am Abend noch beſinnungslos.
Bemerkenswerth iſt es, daß gerade derjenige Mann, welcher
nicht im Zimmer, ſondern in der Kammer ſchlief, das erſte
und, wie zu hoffen ſteht, einzige Opfer wurde. Drei andere
Militärs, in dem naämlichen Zimmer einquartiert, hatten zu
fällig in der naämlichen Nacht Wachtdienſt und wurden dadurch
vor dem traurigen Geſchick ihrer Kameraden bewahrt.
(Spaäteren Nachrichten zufolge waren von den fuünf uübrigen
bereits vier wieder hergeſtellt.)

London. Ein furchtbarer Sturm hat am 22. und
23. October im Kanal gewuüthet, und fortwährend melden von
der Kuſte eingehende Berichte von Schiffbruchen und großem
Verluſt an Menſchenleben und an Gütern. Auch aus Havre
ſchreibt man von dieſem Sturm.

Nach ſpaniſchen Blättern vom 13. October hat man
in den königl. Archiven zu Salamanca authentiſche Beweiſe
entdeckt, daß der Schiffskapitain Don Blasco de Garray dem
Kaiſer Karl V. eine Maſchine zeigte, welche der Dampf des
ſtedenden Waſſers bewegte, ſo daß Schiffe, ſo groß ſie waren,
auf ſtillem Meer, ohne Ruder und Segel gehen koöönnten.“
Auf Befehl des Kaiſers wurde auf der Rhede von Barcelona
mit einem Schiff von 200 Tonnen, der Santiſſima Trinidad,
unter Kommando des Kapitains Don Pedro de Scarza, am
17. Juni 1543 ein Verſuch angeſtellt, der vollkommen gelang.
Der Kaiſer und die andern ausgezeichneten Zuſchauer waren
erſtaunt uber die Leichtigkeit, mit welcher die Maſchine das

Schiff in Bewegung ſetzte, aber der Großſchatzmeiſter Ravago
rieth von Anwendung der Erfindung in der Staatsmarine ab,
weil die Maſchine zu komplizirt und zu theuer, auch wegen des
möglichen Zerſprengens des Keſſels gefährlich wäre. Die mit
Berichterſtattung über den Verſuch beauftragte Kommiſſion
begnugte ſich zu beurkunden, daß das durch Dampf getrie-
bene Schiff zuerſt drei Leguas in zwei Stunden, hernach eine
Legua in der Stunde zurückgelegt habe, und daß man ihm die
doppelte Geſchwindigkeit einer gewöhnlichen Galeere geben
könne. So beſchaftigte ſich der Kaiſer nicht mehr mit der
Sache, doch ließ er dem Erfinder Don Blasco de Garray ſeine
Koſten erſetzen und eine Belohnung von 200,000 Maravedis
auszahlen.

Berlin, d. 29. Oct. Nachdem die Allerhochſten Orts
befohlene neue Einrichtung und Einfriedigung eines circa 3500
Morgen großen Königlichen Wildparks bei Potsdam beendigt
worden und bereits am 22. Septbr. c. ein ProbeWildeinfang
im Oranienburger Forſt Revier, wobei 14 Stuck Rothwild
gefangen wurden, Statt gefunden hatte, iſt nun in den Tagen
vom 20. bis 27. d. Mts. auf Anordnung Sr. Excell. des
Staats Miniſters von Ladenberg unter ſpecieller Leitung
des Oberforſtmeiſters von Pachelbl Gehag im Königl.
Groß Schonebecker Forſt Revier der Haupt Einfang des fur
den Wildpark beſtimmten erſten Beſatzes von Rothwild, mit
Anwendung des im Königlichen Jagdſchloſſe Grunewald befind

lichen Jagdzeuges, als hohen Tuchern, Prellnetzen, Fangnetzen
und Tuchlappen, zur Ausfuührung gebracht. Das Ergebniß
dieſes in hieſiger Gegend ſeit einer langen Reihe von Jahren
nicht vorgekommenen intereſſanten großartigen Rothwildein
fanges iſt ſehr gunſtig ausgefallen denn es ſind an nur 4Fange-
tagen reſp. 28, 53, 16 und 22, in Summa 119 Stück Edel-
wild, worunter circa 12 Hirſche von 8 bis 14 Enden, eingefan
gen. Der Transport des gefangenen Wildes nach dem 12
Meilen entfernten Wildpark bei Potsdam hat ebenfalls glück
lich Statt gefunden, und ſomit iſt nun dieſer, mit Einſchluß
des fruüher bei Oranienburg eingefangenen und einiger bisher
auf der Pfaueninſel aufbewahrt geweſenen Stucke rothen und
weißen Edelwildes, mit dem erſten Stamm von 140 Stuck
Edelwild beſetzt welche am heutigen Tage in Gegenwart Jhrer
Majeſtäten des Königs und der Königin auf einmal aus der
interimiſtiſchen Wildbucht in den großen Wildpark eingelaſſen
worden ſind.

London, d. 28. Oct. Der längſte Wagenzug, wo
von man jemals ſprechen hoören, ſeitdem es Eiſenbahnen giebt,
durfte wohl der geweſen ſein, welcher kürzlich die Bahn von
Plamannan und der Nachbarſchaft befuhr, als Jhre Majeſtät
die Koönigin auf ihrer ſchottiſchen Reiſe durch die Stadt Lin
lithgow kam. Die Einwohner der bevolkerten Städte und
Dörfer des oberen Theiles von Lanarkſhire waren nämlich von
allen Seiten nach jener Stadt zuſammengeſtromt, und ſie be
nutzten in ganzen Schaaren die Transportmittel, welche die
Eiſenbahn -Kompagnieen zu ihrer Verfuügung ſtellten. Jm
Laufe des Morgens gingen mehrere Zuge von Wiſhaw, Coat-
bridge und anderen Orten ab und brachten eine Anzahl von Rei
ſenden nach Rawyards, wo dieſelben von dem Zuge der Bahn
von Plamannan aufgenommen wurden, die an dieſem Tage ih
ren eigenen Wagen noch die von Garnkirk und die Kohlenwa-
gen, welche man mit Radern von geſchmiedetem Eiſen verſe-
hen hatte, anhangte. Der erſte Zug, der von dem öſtlichen
Endpunkte abging beſtand aus 90 Wagen, mit Paſſagieren
gefullt, von zwei Lokomotiven fortbewegt, welche auf der Bahn
von Ballochney noch von vier Hulfsmaſchinen unterſtutzt wur-
den. Zwei andere Zuge, von denen der eine aus 40 Wagen
beſtand, folgten einander des Morgens in gleichen Zwiſchen-
räumen. Gegen Mittag, zwei Stunden vor der Ankunft des
königlichen Zuges, waren alle Neugierige wohlbehalten dorthin
befoördert. Die Direktoren der Linien von Plamannan, Bal
lochney und Wiſhaw hatten ſchon vorher uüber die ſicherſte Art
und Weiſe, dieſe ganze Menge nach Hauſe zuruckzubringen,
ſich berathſchlagt und den Beſchluß gefaßt, ſämmtliche Paſſa
giere von Weſten her in einem einzigen Zuge zu befordern,
um die Gefahr einer Kolliſion zwiſchen abgeſonderten Zugen zu
vermeiden. Der ruckkehrende Zug beſtand daher aus 110 Wa
gen mit 15,000 Paſſagieren. Dieſer Zug, der das Drittel
einer engliſchen Meile einnahm, ging um 5 Uhr ab, von 4Lo-
komotiven gezogen und von einer geſtoßen, und alle Paſſa-
giere wurden im Laufe des Abends an ihren reſp. Stationen
abgeſetzt, ohne daß der mindeſte Unfall ſich ereignete. Dies
iſt indeß noch nichts im Vergleich zu den Leiſtungen, deren die
Kompagnie der London Birminghamer Eiſenbahn im Noth-
fall fähig ſein wurde, denn dieſe beſitzt 90 bis 100 Lokomotiven
und eine verhaltnißmäßige Anzahl von Wagen.
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Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Am 31. October o., Abends gegen 5
Uhr, wurde meine liebe Frau, Caroline
geb. Schönerſtedt, von einem geſunden
Knaben glucklich entbunden.

Elſterwerda, am 2. Nov. 1842.
Schröder,

OLG.-Aſſeſſor.

Bekanntmachungen.
Die zu dem Rittergute Freiimfelde

gehörigen, jetzt an den Oekonom Oeh-
miſch zu Diemitz verpachteten 22 Mor-
gen 124 Ruthen Acker in Reideburger
Mark, an der Grenze der Diemitzer
Mark zwiſchen Zöberitz gelegen, ſollen an-
derweit auf die 12 Jahre von Michaelis
1843 bis dahin 1855

Donnerstag den 17. Novbr. d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe verpachtet werden.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 1. Novbr. 1842.
Der Magiſtrat.

Die der Armenkaſſe gehörige, jetzt an
den Oekonom Kirchner verpachtete Hufe
Landes, im breiten Pfuhle, im langen
Pfuhle und in den langen Aeckern gelegen,
ſoll anderweit auf die 12 Jahre von Mi-
chaelis 1843 bis dahin 1855

Donnerstag den 17. Novbr. d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Ratrhhauſe verpachtet werden.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 1. Novbr. 1842.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Schenkwirth Andreas Wer-

ner und deſſen Kindern zugehörige Wohn-
haus mit Schenkgerechtigkeit, Stallgebäude,
Garten und Baumen zu Prieſter sub No.
8. des Hypothekenbuchs von Prieſter ein-
getragen, welches nach der, nebſt dem neue-
ſten Hypothekenſchein und den Bedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
auf 598 Thlr. abgeſchätzt iſt, ſoll in ter-
mino

den 9. Januar 1843,
Vormittags 9 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Der Friedrich Chriſtian Werner,
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſo wie die
gleichfalls unbekannten Erben der Wittwe
Marie Eliſabeth Werner geborne
Scherf, werden hierdurch zu dem anbe-
raumten Termine vorgeladen.

Löbejuün, den 8. Sept. 1842.
Königl. Gerichts Commiſſion.
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Auctionsanzeige.
Am 21. November d. J. und an den

folgenden Tagen, ſollen von Morgens 9 Uhr
an in dem in der Bergſtadt Bernburg
belegenen Wohnhauſe des verſtorbenen Ge-
heimekammerrath Friedrich Wilhelm
Günther Schäfer aus deſſen Nachlaſſe
herrührende Pretioſen, Gold und Silber-
ſachen, Mobilien, Haus und Wirthſchafts-
geräaäthe, Kutſchen und Wagen, ſo wie auch
Gemalde, Kupferſtiche und Bucher, offent-
lich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert
werden. Es wird die Auction mit Verſtei-
gerung der Gemalde und Kupferſtiche begin-
nen und ſind gedruckte Verzeichniſſe dieſer
Gegenſtände unentgeldlich in der Gröning-
ſchen Hofbuchdruckerei hierſelbſt zu haben.

Bernburg, am 29. October 1842.
Herzoglich Anhaltiſche Landesregierung.

im Saale des Kronprinzen Hötels.
Zeitungen, Programme und An-

Sſchlagezettel werden das Nahere beſagen.
S Billets à Thlr. ſind in der Buch
Shandlung des Herrn Knapp, und Bil
Slets à Thlr. für die Herrn Studi-
Srenden beim Kaſtellan der Univerſität
SoHerrn Arnold in Empfang zu nehmen.

Be e
(Freiimfelde. Sonntag den 6. d. M.

Geſellſchaftstag, Unterhaltungsmuſik, Tanz-

v. Kerſten.

Hoeää e eMontag den 7. November s
c Abends 6 Uhr

Concert S9 von 8999 Giovanni di Dio, SS Violoncelliſt, 4
8 S

vergnuügen und friſche Pfannkuchen bei
P. de Boueché.

Gummi-Hoſenträger
empfiehlt in größter Auswahl

Ch. Voigt, Schmeerſtraße.

Stetoscop's
von Zedernholz, ſauber und accurat gearbel

tet, empfiehlt

F. A. Spieß,
Ranniſche Straße-

Zur Kirmeß Montag und Dienstag,
als den 7. und 8. d. M., ladet ſeine

Freunde und Bekannte ergebenſt ein
der Gaſtwirth Friedel

in Landsberg.

m
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Ein neuer Stuhlwagen und ein alter
Familienſchlitten noch in gutem Zuſtande,

ſtehen zu verkaufen beim Schmiedemeiſter
Riecke, kleiner Berlin No. 414.

Ch. Voigts Handſchuhfabrik,
Schmeerſtraße,

empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager
Glacé- und waſchledernen Handſchuhen.

von

Ganſen, gr. Ulrichsſtraße No. 5.,
empfiehlt ſein ſehr reichhaltig aſſortirtes La
ger ſolider Gold und Silberwaaren zu
ſoliden Preiſen.

Ausverkauf
von Taback und Cigarren zu bedeutend her
abgeſetzten Preiſen und bei Abnahme fur
1 Thlr. noch beſondern Rabatt bei

J. Cohn.

Dienstag den 8. Novbr. 1842, Mor-
gens 10 Uhr, ſoll in den zum Rittergute
Poplitz bei Alsleben gehörigen Holzungen
eine Partie Sohl-Reisholz auf dem Wege
des Meiſtgebots verkauft werden; Kauf-
luſtige haben ſich am gedacht en Tage früh
9 Uhr auf dem Hofe vor dem herr-
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Poplitz einzu-
finden.

M

J. Läebermann,
Juwelier aus Magdeburg,

beſucht den bevorſtehenden Markt mit einem aufs Beſte und Geſchmackvollſte affor
tirten Bijonterie Lager und iſt derſelbe durch vortheilhaften Einkauf
auf der letzten Leipziger Meſſe in den Stand geſetzt, ſehr billige Preiſe zu ſtellen.

Derſelbe empfiehlt zugleich dem geehrten Publikum ſeine Königl. Wrenuß.

patentirte Vergoldung auf galvaniſchem Wege, womit derfelbe
Silber und andere Metalle aufs Beſte und Billigſte vergoldet. Proben hier-
von liegen im Verkaufslokal, in dem Mertens'ſchen Hauſe, große Ulrichsſtraße

Nr. 36 Parterre-Wohnung, zur gefalligen Anſicht bereit.



Sonnabend Abend Gänſebraten. Sonn
tag friſche Pfannkuchen beia e Kühne auf der Maille.

Ein ſeit dem 1. October aus dem Mi-
litairdienſt geſchiedener Oekonom, der die
beſten Zeugniſſe uber ſeine Fahigkeiten und
ſein Wohlverhalten aufzuweiſen hat, wuünſcht
recht baldigſt engagirt zu werden. Nahere
Auskunft ertheilt Hr. Wagner im Gaſt-
hof zur gruünen Tanne.

Mehrere von mir nach den beſten italieni
ſchen Muſtern verfertigte Violinen, Brat-
ſchen, Cellos und Guitarren auch zwei
gute ausgeſpielte Bratſchen und eine alte
Gambe ſind zu verkaufen beim Jnſtrumen-
tenmacher Otto, Graſeweg No. 839.

Ganz was Feines von r
Wlener Kalblederſchuhen und Stiefeln ohne
und mit Randſohlen, ſowie in jeden andern
Zeugen und Tuchen ſind vorräthig bei

Körting.

Ueberſchuhe, weiße Atlasſchuhe, Ball-
ſchuhe fur Herren mit Wildlederſoblen, alles
nach der neueſten Façon und geſchmackvoll
und dauerhaft gearbeitet, ſind in jeder Aus
wahl vorräthig bein d M. Körting,

Halle, große Steinſtraße No. 160.

Zur Kirmeß Sonntag und Montag den
6. und 7. November ladet ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
Zwei complette eiſerne Ofenkaſten, im

beſten Zuſtande befindlich, ſind zu billigen
Preiſen im Hauſe No. 492. am Markte
abzulaſſen.

Lüneburger Neunaugen
(Bricken),

ſehr groß, à Stück 2 Sgr., andre Sorten,
in 1 und 2 Schock Faßchen und einzeln,
werden empfohlen in der Haäringshandlung

bet Boltze.r T

Fleckwasser, welches alle Fle-
cke aus weisser Wäsche entfernt, erhielt
aus der chem. Fabrik

F. A. Hering.

Unterzeichneter verkauft von jetzt an das
ganze verfertigte Pelzunterfutter von den
beſten Hamſterfellen unter HerrenRocke mit
Aſtrachankragen zu 5 bis 6 Thlr.

Alsleben a. d. S., d. 1. Nov. 1842.
Chriſtoph Tiſchmeyer.

Kurſchnermeiſter, am Muhlthor.

LAAA

ben, mehrere Kammern, Küche, Keller, Hof-

Dampfſchifffahrt zwiſchen Magdeburg
und Hamburg.

e Vom 1. November an fahren unſere Dampfſchiffe jeden Sonn
S tag Dienstag und Donnerstag mit Paſſagieren und Gutern von

hier ab außerdem werden wöchentlich zwei Schlepptransporte ſowohl von hier als von
Hamburg expedirt.

Magdeburg, den 23. October 1842.

S.

Die Direction.
Holtzapfel,

Er gebenste Anzeige.
Verkauf von Schnittwaaren.

Vom 1. November d. J. an werden von Unterzeichnetem eine
Partie Schnittwaaren, beſtehend in breiten und ſchmalen, glatten und
bedruckten Merinos und Thibets, glatten und gemuſterten Orleans,
Mantelzeugen in Wolle und Halbwolle, Mousselin de laine, Kat-
tunen, bunten Jaconnets und Zitz-Kleidern, ſowie mehreren anderen
Waaren, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. Zugleich werden die in
der letzten Meſſe gekauften Waaren, welche in einem großen Lager Sei-

denwaaren, glatt und gemuſtert zu Kleidern und Manteln, Umſchlage-
tuchern aller Art, kleinen ſeidenen und wollenen Tuchern, gemuſterten
Organdine zu Ballkleidern, Mantelzeugen u. ſ. w. beſtehen, zu billigen
Preiſen mit zum Verkauf geſtellt.

Bei vorſtehendem Verkaufe bemerke ich, daß ſammtliche Waaren
von guter Qualitat, die in der letzten Meſſe gekauften in dem Neueſten,
was erſchienen iſt, beſtehen, und jedes Jahr ein Verkauf der vorrathi-
gen Waaren ſtattfindet.

Halle, den 28. October 1842.
Der Kaufmann Heinrich Bernheim

am Markt.
Neueſte Erfindung.

Annnas-Pomade,
unuübertreffliches feinſtes Haar Parfuüm, zur
Verſchönerung der Haare und das Wachs-
thum derſelben machtig befördernd, der Topf

zu Rthlr.
Jn Halle alleinig zu haben bei

Franz vaccanj.

Gaſthof Verkauf. ſ
Der in Wettin am Markte belegene Gaſt-

hof zur grünen Tanne, in welchem 8 Stu-

raum, Scheune, Stallung fur 16 Pferde,
Wagenremiſe, auch ein kleiner Garten c.
befindlich, ſteht eingetretener Verhaltniſſe hal
ber unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ſo
fort aus freier Hand zu verkaufen oder auch
zu verpachten und wollen ſich hierauf Re
flectirende an den unterzeichneten Eigenthuü Holz- Auction.
mer wenden. Den 8. d. Mts., 10 Uhr Vormittag,Schriftliche Anfragen werden portofrei beabſichtigt Unterzeichnetzer 40 Stück Ru

erbeten. ſtern gegen gleich baare Bezahlung meiſtvieLöbejuün, am 2. November 1842.
Georg Boöhme.

Altes Schmelzeiſen kaufe ich und zahle
pro Ctnr. 1 Thlr. 8 Gr.

Bethmann, Steinſtraße No. 460.
Für altes Gußeiſen zahle ich 1 Thlr.

5 Gr. bis 2 Thlr. pro Centner.
Bethmann, Steinſtraße No. 160.

[tend zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen
ſich ſelbigen Tages in der Schenke zu Mötz

lich einfinden.
Mötzlich, den 3. Novbr. 1842.

Walther.

Sonntag den 6. Novbr. Geſellſchaftstag
und Tanzvergnuügen, wozu ergebenſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.
Beilage



Beilage zu Nr. 259
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt ünd Land.
Sonnabend den 5 November 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. November. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in der juri-

ſtiſchen Fakultät der Univerſität Bonn, Dr. Perthes, zum
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät zu ernennen.

Berlin, d. 3. Nov. Die Staatszeitung enthalt unter der
Rubrik „„Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur“ folgenden Artikel:
„Gutachten der evangeliſch-theologiſchen Fakul-

täten der königl. preuß. Univerſitäten uber den Licentiaten
Bruno Bauer in Bezug auf deſſen Kritik der evangeliſchen
Geſchichte der Synoptiker. Jm Auftrage des vorgeſetzten hohen
Miniſteriums herausg. von der evangeliſchtheologiſchen Fa
kultät der rhein. FriedrichsWilhelms Univerſität. Berlin 1842.

Bekanntlich hatte das königliche Miniſterium, bevor es ſich
zu einem Schritt in der Sache des Licentiaten Bruno Bauer
entſchied, die Gutachten ſämmtlicher inländiſchen evangeliſch
theologiſchen Fakultäten eingefordert ſowohl über den Jnhalt
des Bauer'ſchen Buches und deſſen Verhältniß zum Chriſten
thum, als auch daruüber, ob dem Verfaſſer nach der Beſtim
mung der Univerſitäten, beſonders aber der theologiſchen Fakul-
täten auf denſelben, die licentia docendi verſtattet werden
könne. Wenn nun die ſpaätere Entſcheidung der Behorde ſicher-
lich in Zuſammenhang ſteht mit dem Ausfall dieſer Gutachten,
ſo wird die jetzt erfolgte Publikation derſelben wohl auf das
Intereſſe aller rechnen durfen, denen es daran liegt, den wah-
ren Stand der Sache kennen zu lernen. Die Bonner Fakultät
iſt es, welche die Gutachten publizirt; wie wir aus der Einlei
tung erſehen, hat dies folgende Bewandtniß. Die genannte
Fakultät, wahrſcheinlich in der Ueberzeugung, daß bei den
mancherlei Entſtellungen, welche ſich der Parteigeiſt in dieſer
Angelegenheit hat zu Schulden kommen laſſen, die offene Dar
legung des Verfahrens und ſeiner Grunde am rathſamſten ſei,
ſuchte bei der vorgeſetzten Behorde die Erlaubniß nach, das
von ihr abgegebene Gutachten durch den Druck veroffentlichen
zu durfen. Mittelſt Reſkriptes vom 26. Juni 1842 erhielt die
Fakultät nicht nur dieſe Erlaubniß, ſondern auch den Auftrag,
alle übrigen ihr beigehend in beglaubigter Abſchrift mitgetheilten
Gutachten gleichzeitig zu publiziren. So liegen denn jetzt die
Urtheile ſämmtlicher 6 inlaändiſchen Fakultäten, zuſammen von
28 votirenden Fakultätsmitgliedern, nebſt ihren ausfuührlich
entwickelten Motiven vor, denn von allen Seiten iſt die Ent
ſcheidung der Sache als eine wichtige und maaßgebende ange-
ſehen worden. Wenn nun eine große Majorität in Beantwor-
tung der Hauptfrage den Jnhalt und die Tendenz des Bauer-
ſchen Buches als mit dem Chriſtenthum ſtreitend und unver-
einbar erkannt hat, ſo wird dies Urtheil um ſo gewichtiger ſein,
als zugleich großentheils dieſelben Stimmen fur die proteſtan
tiſche Lehrfreiheit und über die Gefahr einer Beſchränkung von
außen das Wort genommen und als ſie Milde und Ruckſicht
gegen die Perſon des Verfaſſers zu erkennen geben. Wir zwei-
feln darum nicht, daß der Eindruck der Schrift der Hoffnung ent
ſprechen wird, mit welcher die Bonner Fakultät ihre Einfuhrung
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ſchließt: Jedem unbefangenen Leſer“, ſo heißt es, wird ſich
wenigſtens die Ueberzeugung aufdrängen, daß dieſe Angelegen-
heit ſowohl von Seiten der hohen Staatsbehörde, als der evan
geliſch theologiſchen Fakultäten mit dem gewiſſenhafteſten
Ernſte behandelt worden und daß nicht irgend eine Einge
nommenheit gegen die Perſon, ſondern nur allein die Er-

wuagung der Sache das Entſcheidende und Leitende geweſen

iſt.“ Gr.“Berlin, d. 2. Nov. Die ſtaändiſchen Ausſchuſſe haben
einſtimmig eine Dankadreſſe an Se. Exc. den Finanzminiſter
v. Bodelſchwingh votirt. Heute haben die Verhandlun-
gen der Ausſchuſſe über die Waſſergeſetze begonnen, die ſich auf
die Benutzung der Fluſſe, Bäche u. ſ. w. beziehen und zugleich
feſtſtellen, auf weſſen Koſten die Ufer in benutzbarem Zuſtande
gehalten werden müſſen. Dieſe Geſetze haben jedoch auf die
Rheinprovinzen keine Anwendung und beziehen ſich ausſchließ-
lich auf die ubrigen Provinzen der Monarchie. Hochſt erfreu
lich iſt das allgemeine Jntereſſe, mit welchem man den Gang
der Verhandlungen der Ausſchuſſe verfolgt. Ueberhaupt ſind
es jetzt die inländ. und allgemeinen deutſchen Jntereſſen, uber die
man in den Zeitungen unterrichtet ſein will. Glucklicherweiſe
ſind die Zeiten unſeligen Andenkens voruber, wo man den
franzöſiſchen und engliſchen Kammerverhandlungen eine gro
ßere Aufmerkſamkeit zuwendete, als unſern nächſten Jntereſſen,
wodurch wir uns ſelbſt aller politiſchen Bedeutung und Selbſt
ſtandigkeit begaben.

Swinemunde, d. 30. October. Die hieſige Stadtver
ordneten Verſammlung hat den Beſchluß gefaßt, daß jeder
Buürger, welcher ſich eine Mahl oder Schlachtſteuer-Defrau
dation zu Schulden kommen laßt, das erſtemal mit zweijahri
ger, das zweitemal mit fuünfjaähriger und das drittemal mit
S Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft wer
en ſoll.

Breslau, d. 31. Octbr. Jn der zur Wahl eines Ober
Burgermeiſters heute angeſtandenen außerordentlichen Ver-
ſammlung der Stadt-Verordneten wurden durch Stimmenmehr-
heit Herr Regierungs Rath Pinder aus Königsberg, Herr
Kaufmann Klocke und Herr Kaufmann Milde hierſelbſt zur
Praſentation Sr. Majeſtät des Königs gewahlt.

Elberfeld, d. 2. Nov. Die hieſige Zeitung meldet in
einem Schreiben aus Berlin, vom 29. Oct.: Der Staats
miniſter Graf zu Stolberg-Wernigerode hat die königl.
Kabinets Ordre vom 23. Oct. welche ihn zum Chef der Ver
waltung der königl. Domainen, Forſten und Jagden ernennt,
auch an demſelben Tage der zugleich ſein Geburtstag iſt, er
halten. Geſtern hatte Se. Excellenz ſeinem Vorganger, dem
Staatsminiſter von Ladenberg, einen Beſuch abgeſtattet.
Bald darauf zeigte Letzterer den Beamten der Verwaltung der
Domainen, Forſten und Jagden ſeinen Rücktritt an. Der
wurdige Greis erklärte, daß ihm Se. Majeſtät unter dem
15. Auguſt die nachgeſuchte Entlaſſung in Gnaden bewilligt,
und ſeine Funktionen dem Staatsminiſter Graf zu Stol-
berg uübertragen habe, und daß der neue Chef zugleich ſeine
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fruühere Stellung als der Miniſter des königl. Hauſes bei
behalce.

Karlsruhe, d. 29. Octbr. Das Großherzogl. Staats
und Regierungsblatt enthält folgende landesherrliche Verord-
nung: „Leopold von Gottes Gnaden Großherzog von Baden,
Herzog von Zähringen. Die deutſche Bundes Verſammlung
hat in ihrer Sitzung vom 26. März 1841, zur fortifikatoriſchen
Sicherſtellung der Ober-Rheiniſchen Gränze Deutſchlands, die
Anlegung von Bundes Feſtungen beſchloſſen, und als einen
der zu befeſtigenden Punkte Raſtatt beſtimmt. Nachdem nun-
mehr auch durch Bundesbeſchluß vom 11. Auguſt d. Jahres die
Grundlinien der Befeſtigung von Raſtattfeſtgeſetzt worden ſind,
ſo finden Wir Uns bewogen, dieſes hiermit zur oöffentlichen
Kenntniß zu bringen. Unſere Miniſterien des Jnnern und des
Krieges ſind mit den zur Vollziehung obiger Bundes- Beſchluſſe
zu treffenden Anordnungen beauftragt. Gegeben zu Karlsruhe
in Unſerem Staats Miniſterium, den 31. Octbr. 1842. Leo-
pold. Freiherr v. Blittersdorff. v. Freydorf. Freiherr
v. Rudt. Auf hochſten Befehl Sr. Königl. Hoheit des Groß-
herzogs: Buüchler.“

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 3. November 1842.

Pr. Cour. o Pr. Cour.Fonds e Brief. Geld. Actien. ev Brief. Geld
St.-Schuldſch.*) 32104 103 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 1123
Pr. Engl.Obl. 30.4 (102 [102 do do. Prior. Obl.4 [103 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1121Sechandlung. 90 ſo. do. Prior. Obl. a 1102Kurm. Schuldv. 331017 [101 Berl. Anh. Eiſenb. 104/, 103
Brl. St.-Obl. 341022 do. do. Prior. Obl.4 103 2
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.ſ5 56 55
Weſtp. Pfandbr. 32102/ ſo. do. Prior. Obl. a 92
Großh. Poſ. do. 4 105 PRhein. Eiſenb. 580 79

do. do. 32102 ſo. do. Prior. Obl.4 96 2Oſtpr. Pfandbr. 3 1102 Berl. -Frankf. Eiſ.ſ5 101 100
Pomm. do. 3103*/, 103* Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 3 104 Nndere Goldmün-
Schlefiſche do. 33102 zen à 5 Thl. 10 9),

Disconto 3 4Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou-
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 3. November.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 183 9 1 25Gerſte 1 10 12 6Hafee 1 3Magdeburg, den 3. November. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 44 46 thl. Gerſte 36 38 thl.Roggen 42 474 Hafer 27 273

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 31. Oct. Die Stille und flaue Stimmung

an unſerm Getreidemarkte im Weizengeſchafte iſt fortdauernd, und
es kamen im Laufe voriger Woche nur Kleinigkeiten zu Gelde, ſo
daß Preiſe als ganz nominell anzunehmen find. Alter gelb. Schleſ.
Weizen 89 t 48 à 49 Thlr., dergl. weißer 88/89 t 54 à
52 Thlr., 92 t 572 Thlr. neuer Mark. 90/91 t 48 à 49
Thlr. alter Poln. bunter 88/89 b 54 à 52 Thlr. Roggen

fluctuirte bedeutend, und beim Schluß der Sonnabends-Boörſe
ſtellten ſich die Preiſe pr. October Connoiſſement 82 t 36 Thlr.,
April 35 Thlr., beides mit Kaufern. Gerſte, gr. neue 78/79 t
ſchwimmend 33 à 32 Thlr., pr. April 78 b 38 Thlr. bez.,
kleine Gerſte ſchwimmend 31 à 30 Thlr. pr. April 29 Thir.
Verkäufer. Hafer behalt Frage, pr. Oct. 47/48 t 25 à 24
Thlr., April 46 b 23 Thlr. bez. und anzukommen.

Für Winterrapps und Rubſen zur Stelle war viel Frage,
bei Mangel an Abgebern kam jedoch kein Geſchaft zu Stande,
ca. 84 Thlr. waren wohl zu bedingen geweſen. Sommer-Ruüb
ſen ſchwimmend blieb ebenfalls begehrt, gef. wurde 67 Thlr., und
bez. 66 Thlr. auch Thlr. daruüber. Leinſaat ſchwimmend
62 Thlr. gef. ca. 61 Thlr. dafür zu machen.

Rüböl hatte in der letztern Halfte voriger Woche etwas mehr
Geſchaft, und ſchloß am Sonnabend Loco und pr. Oct. 11 Thlr.,
Brf., 11 Thlr. Gld., Nov. bis Jan. 12 Thlr. Forderungen
11 Thlr. bez. und zu machen, Jan. Febr. 12 Thlr. Brf. und
Gld. Febr. März 12 Thlr. zu machen, es fehlen Abgeber Marz
bis April, April Mai 121 Thlr. gef. 12 Thlr. zu machen.
Leinöl in Loco 133/, à 13 Thlr. Liefrg. pr. Nov. Dec.
13 Thlr. zu bedingen, Fruhjahr 12 Thlr. bez. und dazu noch an
zukommen. Mohnöl 20 Thlr. Suüdſee-KThran 10 Thlr.
Pottaſche, Caſan. 10 Thlr.

Spiritus etwas ſtiller, und in Loco mit 18 Thlr. pr.
10,800 pCt. anzukommen auf Liefrg. fehlen Abgeber zu dieſem
Preiſe.

Waſſerſtand zu Halle
am 4. November:

4 Zoll.Oberhaupt 4 Fuß
Unterhaupt 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. November 51 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November.

Jm Kronprinzesn: Hr. Direktor Dr. Spieker a. Berlin. Frau Reg.
Räthin Leikart a. Potsdam. Hr. Partik. de François a. Paris. Hr.
Kammerhexr Höſch a. Wien. Hr. Dr. phil. Leuchtenfeld a. Königs
berg. Hr. Ziegeleibeſ. Pöckel a. Kochſtedt. Hr. Kaufm. Zahn a.
Kaſſel. Hr. Kaufm. Düring a. Leipzig. Hr. Kaufm. Keine a-
Mainz

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Reichenheim, Oppermann Metzer
u. du Menil a. Magdeburg. Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin.
Hr. Kaufm. Lentzmann a. Hagen. Hr. Kaufm. Hammer a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Mackendorf a. Sylda. Hr. Kaufm. Funck
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Blödau a. Berlin. Hr. Kaufm. Ham
mer a. Altona. Hr. Oekon. Zoll a. Mühlingen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Poll a. Deſſau. Hr. Kaufm. Hei
mann a. Breslau. Hr. Kaufm. Schreiber a. Köthen. Hr. Dr. Hen
nig a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Levy a. Rackwitz. Hr. Kaufm. Krach
a Suhl. Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau. Hr. Ock. Jnſp. Sommer
a. Stettin. Hr Fabr. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Modellmſtr.

Hr. Chi
Schaupt a. Jlſeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Stud. v. Uslar- Gleichen a. Berlin.
rurg Berken a. Erfurt. Hr. Fabr. Hänel a. Suhl. Hr. Gutsbeſ.
Nagel a. Bernburg. Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr. Fabr,
Kreuzhof a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Zimmermann a. Nordhauſen

Goldnen Kugel: Hr. Dr. med. Hardenberg a. Wernigerode. Hr.
Kaufm. Schilbach a. Schneeberg. Hr. Kaufm. Liebenrodt a. Lüttich.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron Wythof a. Wien. Hr. Lehrer Engel-
brecht a. Berlin. Hr. Stud., Gülder a. Greifeswalde. Hr. dtud,
Schnell a. Stettin,
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